
Dieses Dokument ist lizenziert für Mediengruppe Thüringen Verlag GmbH, uB47938y.
Alle Rechte vorbehalten. © Thüringische Landeszeitung.  Download vom 09.05.2017 10:47 von www.genios.de.

Thüringische

Landeszeitung
Montag, 8. Mai 2017 · F 04286

3EinTitel der FUNKE MEDIENGRUPPE
Nummer 106 · 73. Jahrgang · Preis: 1,40 €

­­­­­­­­­­­­­­­­­ WETTER ­­­­­­­­­­­­­­­­­

8 310 9

DienstagHeute

­­­­­ AUCH DAS NOCH ­­­­­

Steuerfahnder wollen sich in
Griechenland künftig in Bade-
hose und Bermudas unter die
Touristen mischen, um Steuer-
betrügern auf die Schliche zu
kommen. Die Fahnder seien
angehalten, sich wie Urlaubs-
gäste zu kleiden und den einen
oder anderen Drink zu bestel-
len, um unauffällig zu ermit-
teln, ob Kassenbelege ord-
nungsgemäß ausgegeben wer-
den, heißt es. (dpa)

Macron wird
französischer
Präsident

Klarer Vorsprung vor
Le Pen in der Stichwahl

PARIS. Der Liberale Emmanuel
Macron wird neuer französi-
scher Präsident. In der Stich-
wahl setzte er sich gestern deut-
lich gegen die Kandidatin des
rechtsextremen Front National,
Marine Le Pen, durch. Ersten
Hochrechnungen zu folge kam
Macron auf 65Prozent der Stim-
men. Fast alle Parteien hatten
ihnunterstützt, nachdemer und
Le Pen im ersten Wahlgang vor
drei Wochen als Sieger hervor-
gingen. Europaweit sorgte der
SiegMacrons für Erleichterung.

lSeite 8: Politik

CDU gewinnt Wahl in Schleswig-Holstein
Deutliche Zugewinne für die FDP, schwere Schlappe für SPD. Bisherige „Dänen­Ampel“ ist abgewählt

ERFURT. Die SPD muss bei der
Landtagswahl inSchleswig-Hol-
stein eine schwere Schlappe ein-
stecken. Die bisherige Koalition
mit den Grünen und dem Süd-
schleswigschen Wählerverband
ist abgewählt worden.
DieCDUumSpitzenkandidat

Daniel Günther konnte nach
einer bemerkenswerten Aufhhf ol-
jagd die Mehrheit erringen. Für

eineKoalitionsregierungmit der
FDP, die ebenfalls deutlich hin-
zugewinnt, reicht es aber nicht.

Thüringens CDU-Landeschef
Mike Mohring gratulierte den
Parteikollegen an der Küste:
„DieWähler haben der CDUden
Auftrag gegeben, eine Regierung
für Schleswig-Holstein zu bilden.
Die Bürger wollen keine rot-rot-
grünenExperimente.“

Die Grünen hoffen mit dem
zweistelligen Ergebnis im Nor-
den auf Rückenwind für die
Bundestagswahl. „NurmitGrün
wird es einen echten Politik-
wechsel geben“, heißt es in einer
Mitteilung der Thüringer Lan-
dessprecher Stefanie Erben und
RainerWenicke.
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Erstes Inklusionsfest
der Kirchgemeinde

Aktion Mensch unterstützt mit 5000 Euro

APOLDA. Anlässlich des Pro-
testtages zur Gleichstellung
von Menschen mit Behinde-
rung veranstaltete die evange-
lisch-lutherische Kirchgemein-
de Apolda unter Federführung
von Pastorin Dr. Susanne
BöhmamSamstag erstmals ein
Fest der Inklusion. Zahlreiche
Teilnehmer und Zuschauer
versammelten sich bereits am
Vormittag vor der Lutherkir-
che, wo bei sonnigem Wetter
unter anderem Tänze und Ge-
sang präsentiert wurden.
Weithin zu hören waren

unter anderem die Aktivitäten
beim Trommelworkshop und
auch das Improvisationsthea-
ter begeisterte die Zuschauer.
Weithin bekannt sind in Apol-
da und dem Umfeld inzwi-
schen die „Wildcats“, die einen
dynamischen Auftritt hatten.

Ebenfalls zu begeistern wuss-
ten die Linedancer Ilm-Ranger
Zottelstedt; der Werkstattchor
des Lebenshilfewerkes Wei-
mar/Apolda hatte ebenso
einen mit starkem Applaus be-
dachten Part. Die Angebotspa-
lette war so vielfältig, dass Lan-
geweile keineChance hatte.
Die Botschaft des Aktionsta-

ges: Jeder Mensch hat ein
Recht, immer und überall an
den gesellschaftlichen und kul-
turellen Angeboten teilzuha-
ben, unabhängig, ob der kör-
perliche oder geistige Handi-
caps hat. Unterstützt wurde
das Fest durch die Aktion
Menschmit 5000 Euro. Bei der
Antragsstellung habe die
Kirchgemeinde Apolda Unter-
stützung durch die Lebenshilfe
erfahren, dankte Pastorin Su-
sanneBöhm.

­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­ GESICHT DES TAGES ­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­

Matti Geschonneck wird 65
BERLIN. Selten hat jemand so liebevoll vom
grauen Alltag in der DDR erzählt wie Matti
Geschonneck in seiner Romanverfilmung
„Boxhagener Platz“. Der gebürtige Potsda-
mer, der heute seinen 65. Geburtstag feiert,
ist einer der wichtigsten deutschen Regisseu-
re. Rund 50 Filme hat er inzwischen gedreht.
Und gleich, ob es Thriller oder Beziehungs-
dramen sind – immer zeichnen sie sich durch
einen sensiblenUmgangmit denFigurenaus.
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Nie zu spät
Ehrliche Aufklärung bei Bundeswehr wichtig

VON FABIAN KLAUS

Wieder starten Soldaten in den
Auslandseinsatz. Jene, die in
dieserWoche in Thüringen ver­
abschiedet werden, haben
unter anderem einen
Ausbildungsauftrag für
Afghanistan. Der kom­
mandierendeOffizier
des Führungsunterstüt­
zungskommandos 383
macht deutlich, dass es
dennoch gefährlich wer­
den kann.
Mit dieser Gewissheit lebt je­

der Soldat, der in einen Einsatz
geht. Auch die Angehörigen
müssen diese Belastung ertra­
gen. Deshalb ist es wichtig, dass
ihnen gezeigt wird: Sie stehen
mit ihren Sorgen nicht allein.
Das Familienfest in der Henne­
Kaserne in dieserWochewird
so ein Zeichen sein. Der Emp­
fang gestern im Landtag ist ein
weiteres Signal. Auch derMili­
tärgottesdienst auf demDom­
bergmuss in der Reihemit ge­
nannt werden.
Denn die Sorgen, die Ange­

hörige aushaltenmüssen, wenn

ihre Liebsten sich Tausende Ki­
lometer weg in gefährliche Situ­
ationen begeben, könnenwohl
nur sie selbst nachvollziehen.
Undwie tragisch das enden
kann,mussten auch Thüringer

vor einigen Jahren erfah­
ren, als einer ihrer Kame­
raden nicht wieder nach
Hause kam.
Vor diesemHinter­

grundwirkt die Debatte
um rechtsextreme Ten­
denzen in der Bundes­

wehr nahezu ungerechtfertigt.
Aber das ist sie nicht.Wird fest­
gestellt, dass es diese Vorfälle –
wie jetztmit FrancoA. – gibt,
dannmüssen sie aufgeklärt
werden. Dass sich die Bundes­
verteidigungsministerin von
der Leyen vorwirft, nicht früher
gehandelt zu haben. . . Es ist
selbstmitleidiger Nebenschau­
platz. Für Aufklärung solcher
Fälle ist es nie zu spät.Wichtig
ist nur: Die Aufarbeitungmuss
ehrlich und transparent erfol­
gen, umwirklich belastbare
Aussagen über rechtsextreme
Tendenzen treffen zu können.
f.klaus@tlz.de

In Badehose

DesignAward inApolda vergeben
Ein Hauch von Paris, Mailand oder Lon­
donwehte amSamstag durch die Stadt­
halle Apolda: Der European Design

Award 2017 wurde vergeben. In den
Wettbewerb gegangen waren 33 Absol­
venten von zehn Hochschulen aus

Berlin überzeugte die hochkarätige Jury
mit ihrer verwegenen Kollektion „Co­
ming of Age“. Foto: ThomasMüller

Deutschland und dem Ausland. Den
Award holte Gesine Försterling. Die 30­
Jährige von der Universität der Künste

150 Thüringen Soldaten
stehen vor Auslandseinsatz

Carius: Bundeswehr vor größter Herausforderung seit der Wiedervereinigung

VON FABIAN KLAUS

ERFURT. In den nächstenMona-
ten gehen wieder zahlreiche in
Thüringen stationierte Soldaten
in den Auslandseinsatz: Bereits
in dieser Woche verabschiedet
das Führungsunterstützungs-
bataillon 383 in Erfurt 150 Sol-
datinnen und Soldaten, die in
den nächsten Monaten verlegt
werden.
Oberstleutnant Patrick

Schütterle, der selbst mit in den

Einsatz nach Afghanistan geht,
machte im TLZ-Interview deut-
lich, was er sich wünscht mit
Blick auf den imDezember statt-
findenden Rückkehrer-Appell:
„Daswichtigste fürmich ist, dass
ich dort alle meine Männer und
Frauen gesund an Körper, Geist
und Seele wieder hier in Erfurt
begrüßen darf.“
Schütterle sagte mit Blick auf

die Kritik an der Bundeswehr in
den vergangenen Tagen, dass er
davon ausgeht, dass es aus sei-

ner Sicht keine überbordende
rechtsextreme Tendenz gebe. Er
erklärte aber auch in aller Deut-
lichkeit: „Jeder Einzelfall ist
nicht zu beschönigen und auch
nicht zu negieren.Wennman er-
kennt, dass Fehler gemacht wur-
den, dann gehört auch genaue
Aufkkf lärung dazu.“
Gestern empfing unterdessen

Landtagspräsident Christian
Carius (CDU) Angehörige von
Bundeswehrsoldaten aus Thü-
ringen imLandtag.

Carius machte die Bedeutung
der Bundeswehr klar: „Die aktu-
ellen Krisen in der Welt zeigen
uns, wie kostbar der Frieden in
unserer Heimat ist.“ Auf
Deutschland und damit auf die
Bundeswehr kommt zuneh-
mend internationale Verant-
wortung zu. Insgesamt sind der-
zeit 450 in Thüringen stationier-
te Soldaten in Auslandseinsät-
zen unterwegs.

lSeite 3: Thüringen

Landtagswahl in Schleswig­Holstein (Zweitstimmen)

Partei Prozent (2012) Sitze (2012)
CDU 32,0 (30,8) 24 (22)
SPD 27,1 (30,4) 20 (22)
Grüne 12,8 (13,2) 9 (10)
FDP 11,5 (8,2) 9 (6)
Piraten 1,1 (8,2) ­ (6)
SSW 3,5 (4,6) 3 (3)
Die Linke 3,7 (2,3) ­ (­)
AfD 5,9 (­­­) 4 (­)
Wahlbeteiligung 65,0 (60,2) Stand: 23 Uhr

Bengalkatzen und
Maine Coon sind beliebt

Modetrends auch in der Zucht – Internationale Schau in Erfurt

VON SIMONE ROTHE

ERFURT. Bei Rassekatzen liegen
derzeit Arten im Trend, die
Wildtierenmöglichst ähnlich se-
hen. Dazu gehörten Bengalkat-
zen, die aus einer Kreuzung mit
der asiatischen Leopardkatze
entstanden, so JeanetteGlawion
vom Verein Felina. Sie ist eine
der Organisatoren der Interna-
tionalen Rassekatzen-Ausstel-
lung amSonntag in Erfurt.
„Bengalkatzen sind im Kom-

men“, stellteGlawion fest. Eben-
so gehöre die Maine Coon oder
auch amerikanische Waldkatze
in diese Gruppe. Wie bei Hun-
den gebe es bei Rassekatzen ge-

wisse Modeerscheinungen. Das
ändere aber nichts daran, dass
klassische Arten wie Perser, Bri-
tisch Kurzhaar oder Siam nach
wie vorweit verbreitet seien.
Den Züchtern bereite Sorge,

dass vieleTiere aus illegalenAuf-
zuchten kämen. „Schwarzzüch-
ter sind ein ganz großes Prob-
lem“, sagteGlawion.Weil sie be-
stimmte Gesundheitstests bei
ihren Tieren nicht machten,
könnten sich Krankheiten in
den Rassen ausbreiten. Seriöse
Züchter wiesen nicht nur die
Testergebnisse und Impfpässe
bei ihren Tieren mit Stamm-
baum vor, sondern informierten
Katzenfreunde auch über die

Besonderheiten und Bedürfnis-
se der einzelnen Rassen oder
über die Eltern der Tiere. Kritik
der Tierschutzorganisation Peta
an Katzenausstellungen wie in
Erfurt, aber auch der Zucht wies
Glawion zurück. Zu Ausstellun-
gen würden die Züchter nur Tie-
remitnehmen, diemit derAtmo-
sphäre in Hallen und den Besu-
chern keine Probleme hätten.
Laut Peta leben in deutschen

Haushalten etwa 13 Millionen
Katzen. Die Organisation kriti-
siert die Zucht, weil es dadurch
nochmehrKatzengebe. Jährlich
würden Zehntausende Tiere in
Tierheimen abgegeben oder aus-
gesetzt.
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